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Bewusstseinsschaffung für die Frage: Was ist eigentlich der Wert eines Insekts? Die Aktion „Fliegen Retten“ 
in Bielefeld-Deppendorf am 1.9.2012. Parallel entstand das Gütesiegel Insect Respect. © Reimar Ott

Insekten und ihre Stärken: Das Naturkunde-Museum Bielefeld macht mit einer Plakatserie in der 
 Bielefelder Innenstadt auf die faszinierende Welt der Sechsbeiner aufmerksam . © namu Bielefeld
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Hintergrund zu dieser Publikation

Um den Nutzen der Sechsbeiner und die zwiespältige 
 Beziehung zwischen Mensch und Insekten aufzuzeigen, 
gingen das Naturkunde-Museum Bielefeld und die Initiative 
Insect Respect 2016 eine Kooperation ein. Sie umfasst  
gemeinsame Umweltbildung, Medienberichte und Ver-
anstaltungen. Im regionalen „Westfalenblatt“ erscheint 
 monatlich eine Serie über Insekten mit Beiträgen von Insect 
Respect und namu. Insect Respect unterstützt das namu 
u.a. mit Sachspenden (Bücher „Warum jede Fliege zählt – 
Eine Dokumentation über Wert und Bedrohung von Insek-
ten“ von Dr. Hans-Dietrich Reckhaus). Das Museum zeigte 
die Insect Respect Ausstellung mit Augmented Reality  
und Vernissage. Auf dem Bielefelder Wissenschaftsfestival  
„Geniale“ im Sommer 2017 stellen die Partner  
gemeinsam aus.

Die Zusammenarbeit findet einen Höhepunkt in einer 
 gemeinsamen Veranstaltung: Der „Tag der Insekten“ am 
30.3.2017 in Bielefeld. Dabei erhielten die verschie densten 
Akteure zum Thema „Insekten fördern“ eine Plattform,  
um ihre Projekte vorzustellen und sich zur Stärkung ihrer 
Forschungs- und Öffentlichkeitsarbeit zu vernetzen.  
Daraus hervor geht diese Tagungsdokumentation mit 
 Videos und Präsentationen der Referenten aus unterschied-
lichen Bereichen wie Naturschutz, Wissenschaft, Insek-
tenbekämpfung oder Nahrungsmittelwirtschaft sowie 
Umweltbildung. Der Tag der Insekten ist offen für weitere 
Partner, die derzeit hinzukommen.
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Dr. Isolde Wrazidlo vom Naturkunde-Museum Bielefeld und Dr. Hans-Dietrich Reckhaus von Insect Respect 
im Gespräch mit einem Journalisten beim Tag der Insekten 2017. © Reimar Ott

Interdisziplinär: Die Teilnehmer beim Tag der Insekten 2017. © Reimar Ott
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Tagungsprogramm

09:30 Begrüßung und Einführung in den Tag  
Tina Teucher (Moderatorin); Dr. Udo Witthaus (Dezernent Schule, Bürger, Kultur)

09:45 Insekten entdecken: Die Idee zu Insect Respect  
Dr. Hans-Dietrich Reckhaus (Insect Respect, Firma Reckhaus)

10:00 Insekten verstehen: Die Arbeit des namu  
Dr. Isolde Wrazidlo (Naturkunde-Museum Bielefeld)

10:15 Insekten fördern: Lebensräume und Bewusstsein schaffen  
Stephan Liersch (Insect Respect, Firma Reckhaus)

10:30 Teilnehmer-Impulse (10 Min.) + Feedback (5 Min.)

10:30 Augen auf: Monitoring von Biodiversität im Zeitalter der Insektenkrise  
Prof. Dr. J. Wolfgang Wägele, Zoologisches Forschungsmuseum Alexander Koenig, Bonn

10:45 Unternehmen für biologische Vielfalt sensibilisieren: Die 'Biodiversity in Good Company' 
Initiative" Carolin Boßmeyer, Biodiversity in Good Company Initiative e.V., Berlin

11:00 Bürgernaher Insektenschutz: Der Berliner Hymenopterendienst  
Dr. Melanie von Orlow, Liesborner Imkerei "Zur Tegeler Biene",  
Bundesarbeitsgruppe (BAG) Hymenoptera im NABU, Berlin

11:15 Sequestration: Wie Insekten Pflanzengifte speichern, um sich vor Fressfeinden zu  schützen  
Dr. Georg Petschenka, Justus-Liebig-Universität Gießen, Institut für Insektenbiotechnologie

11:30 Gegen die "Schädlingspanik": Beratung statt Chemiekeule  
Peter Lieving, Verein zur Förderung ökologischer Schädlingsbekämpfung e. V.

11:45 Schonende Kontrolle: Wie Nutzinsekten noch nützlicher werden  
Prof. Dr. Anant Patel, Faculty of Engineering Sciences and Mathematics,  
Bielefeld University of Applied Sciences

12:00 Neue Geschäftsmodelle: Die Insektenökonomie als Beitrag zur Nachhaltigen Entwicklung  
M.Sc. Maria Real Perdomo, Hochschule Heilbronn

12:15 Insekten essen! Von der Plage zum Future Food, Timo Bäcker, Swarm Protein, Köln

13:30 Aufweckrunde und Spontanimpulse

13:45 Teilnehmer-Impulse (10 Min.) + Feedback (5 Min.)

13:45 Die Schönheit des Dunkels: Insekten und nächtliches Kunstlicht 
Dr. Andreas Hänel, Natur und Umwelt - Planetarium, Museum am Schölerberg, Dark Sky 
der Vereinigung der Sternfreunde e.V.

14:00 Städtisches Engagement: Das Hautflügler-Projekt im Umweltamt Bielefeld 
Katharina Strunk, Umweltamt Bielefeld

14:15 Umweltbildung vor Ort: Das lebendige Bienen-Museum  
Hans-Joachim Flügel, Lebendiges Bienen-Museum Knüllwald & NABU-Zentrum für Blü-
tenökologie, Knüllwald - Niederbeisheim)

14:30 Faszination Bodenwelt: Die Edaphobase Länderstudie. Ein Ansatz zur Ermittlung von 
Referenzwerten für Bodenorganismen verschiedener Biotoptypen 
Johanna Oellers, gaiac Forschungsinstitut für Ökosystemanalyse und -bewertung e.V. an 
der RWTH Aachen

14:45 Spontanimpulse

15:00 Kaffee- und Vernetzungspause

15:15 Podiumsgespräch: Die Zukunft der Insekten.  
Mit Prof. Dr. J. W. Wägele, Prof. Dr. A. Patel, Dr. M. von Orlow und Dr. I. Wrazidlo 
Moderation: Tina Teucher

15:45 Gespräche zur Verstetigung des Austauschs 



7Tag der Insekten 2017

Name Vorname Institution Ort

Antonowitsch Judith Ökologie, Universität Bielefeld Bielefeld

Bäcker Timo Swarm Protein Köln

Bopp Martin Journalist Bielefeld

Boßmeyer Carolin Biodiversity in Good Company Initiative e.V. Berlin

Flügel Hans-Joachim Lebendiges Bienen-Museum Knüllwald, NABU-Zentrum für Blütenökologie Knüllwald

Grote Norbert Arbeitsgemeinschaft westfälischer Entomologen e.V. Bielefeld

Hänel, Dr. Andreas Museum am Schölerberg, Natur und Umwelt-Planetarium Osnabrück

Hannig Karsten Entomologe Waltrop

Härtel Heiner NABU Bielefeld Bielefeld

Höpfner Ingo Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Kriegs Dennis Arbeitsgemeinschaft westfälischer Entomologen e.V.; Uni Bielefeld Bielefeld

Liersch Stephan Insect Respect (Reckhaus AG) Gais (CH)

Lieving Peter Verein zur Förderung ökologischer Schädlingsbekämpfung e.V. Wuppertal

Lomholt-Busch Malene Fundraising – Projektmanagement – Kulturvermittlung Gütersloh

Lorenz Sissy Fachhochschule Bielefeld, Ingenieurwissenschaften und Mathematik Bielefeld

Müller Thorben Universität Bielefeld Bielefeld

Muskat Linda Fachhochschule Bielefeld, Ingenieurwissenschaften und Mathematik Bielefeld

Oberwahrenbrock Dietrich Stadt- und Landschaftsführer Bielefeld

Oellers Johanna Gaiac, Forschungsinstitut für Ökosystemanalyse und -bewertung e.V. (RWTH Aachen) Aachen

Ott Reimar Diplom-Fotodesigner  Bielefeld

Palm Sabine Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Patel, Prof. Dr. Anant Fachhochschule Bielefeld, Ingenieurwissenschaften und Mathematik Bielefeld

Petschenka, Dr. Georg Justus-Liebig-Universität Gießen, Institut für Insektenbiotechnologie Gießen

Poltrock Henning Kameramann Bielefeld

Pupkulies Thomas Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Real-Perdomo Maria Hochschule Heilbronn Heilbronn

Reckhaus, Dr. Hans-Dietrich Insect Respect (Reckhaus GmbH & Co. KG) Bielefeld

Renner, Dr. Klaus Entomologe, ehem. Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Rupik Karolina Arbeitsgemeinschaft westfälischer Entomologen e.V.; Uni Bielefeld Bielefeld

Sauer, Dr. Jan Universität Bielefeld Bielefeld

Schröder Werner Umweltbeauftragter Stadt Werther Werther

Schulze Werner Arbeitsgemeinschaft westfälischer Entomologen e.V.;  
Bundesfachausschuss Entomologie NABU

Bielefeld

Strunk Katharina Umweltamt Bielefeld Bielefeld

Teucher Tina Insect Respect; Freie Moderation München

von Tschirnhaus Michael Universität Bielefeld Bielefeld

Urban Patrick Arbeitsgemeinschaft westfälischer Entomologen e.V.;  Universität Bielefeld Bielefeld

von Orlow, Dr. Melanie Liesborner Imkerei "Zur Tegeler Biene";  
NABU: BAG Hymenoptera, FG Hymenopterenschutz

Berlin

Wägele, Prof. Dr. Wolfgang Zoologisches Forschungsmuseum Alexander Koenig Bonn

Witthaus, Dr. Udo Beigeordneter, Dezernat 2: Schule / Bürger / Kultur Bielefeld

Wrazidlo, Dr. Isolde Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Teilnehmerliste
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„Herzlichen Dank für die Organisation und das 
interessante Programm – ich denke, die 
ungewohnte Vielfalt hat gezündet und tatsächlich 
zu viel „Vernetzung“ geführt. Das ist keine 
Selbstverständlichkeit, da ja oft Zeitbedarf und 
Themen nicht so zünden oder passen…großes Lob 
von meiner Seite für Ihre erste ‚Auflage‘.“
Dr. Melanie von Orlow

„Die Veranstaltung mit der Auswahl der Referenten 
hat mir sehr gut gefallen, da wir über die 
unterschiedlichsten Lebensbereiche etwas gelernt 
haben, die irgendwie mit Insekten zu tun haben. 
Darüber denken auch wir „Fachleute“ viel zu wenig 
nach. Als kommunaler Mitarbeiter sehe ich Ihre 
Initiative und die Anerkennung von Insekten als 
eingriffsrelevante Arten als sehr positiv an, und es 
würde der Problematik dieser Gruppe angemessen 
sein. Dabei haben Sie sicherlich schon 
entscheidende Vorarbeit geleistet.“
Werner Schröder,  
Umweltbeauftragter Stadt Werther

„Ich fand es eine sehr gelungene Veranstaltung!“
Carolin Boßmeyer

8
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„Das Zusammenbringen von Entomologen, 
Artenschützern, Schädlingsbekämpfern und 
Behörden ist eine sehr verdienstvolle Initiative, die 
zeigt, dass es ein gemeinsames Interesse an der 
Erhaltung von Artenvielfalt gibt. Es gibt Arten, die 
kontrolliert werden müssen, jedoch so, dass andere 
Arten nicht geschädigt werden. Insect Respect 
fördert die offene Diskussion und zeigt Wege auf, 
wie Biodiversität respektiert werden kann“.
Prof. Dr. J. Wolfgang Wägele

Ich bin sehr angetan gewesen von der 
Professionalität und der Vielfältigkeit der Tagung. 
Katharina Strunk

„Insekten sind klein. Daher werden sie in ihrer 
Relevanz oft unterschätzt. Insekten nützen uns in 
vielerlei Hinsicht. Bienen leisten zum Beispiel in 
ihrer Rolle als Bestäuber einen großen indirekten 
Beitrag für die Ernährung der Menschen. Viele 
Insektenarten spielen aber auch eine direkte 
Rolle in der Nahrungsversorgung: Als nachhaltige 
Proteinquelle für den Menschen. Insect Respect 
sind Insekten-Lobbyisten in positivstem Sinne: Sie 
gehen ungewöhnliche Wege, um den kleinen 
Krabblern eine Lobby zu schaffen, die ihnen gebührt.“
Timo Bäcker

Die Tagung hat mir gut gefallen, die vielen Vorträge
waren wirklich sehr spannend! Das Interessanteste war für
mich die Vielzahl der unterschiedlichen Blickrichtungen,
aus denen das Thema ‚Insekten‘ betrachtet wurde. Es gab
viel Neues zu lernen. Gerne wieder!
Johanna Oellers

9
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Ursprünglich war der Tag der Insekten nur für einen ganz 
kleinen Kreis gedacht. Ich freue mich, dass nun so vie-
le Teilnehmer aus Wissenschaft, Wirtschaft, Zivilgesell-
schaft, Studierende und privat Engagierte gekommen 
sind, um sich dem Thema Insekten zu widmen. 

Über den dramatischen Rückgang - insbesondere bei 
der Biomasse – der Insekten ist momentan zwar viel zu 
lesen und zu hören, aber trotzdem ist dieses Problem 
bei vielen Menschen noch nicht angekommen. Deshalb 
freue ich mich ganz besonders, dass Sie dem Aufruf von 
Insect Respect und unseres Naturkunde-Museums ge-
folgt sind, sich auf dieses neue Format einlassen und 
bin mir sicher, dass Sie die Tagung mit ihren vielfältigen 
Perspektiven auf das Thema „Insekten fördern“ nicht nur 
bereichern werden, sondern auch gute Ansätze für zu-
künftige Vernetzungen finden, um das Thema Insekten 
stärker in Wissenschaft, vor allem aber in der Öffentlich-
keit und der Bildungsarbeit zu verankern.

Ganz besonders möchte ich Herrn Dr. Hans-Dietrich 
Reckhaus für sein großartiges Engagement danken. Und 
das betrifft nicht nur die zahlreichen Aktivitäten rund um 

Dr. Udo Witthaus 
Dezernat Schule, Bürger, Kultur; Stadt Bielefeld

Grußwort

Udo.Witthaus@bielefeld.de
www.bielefeld.de/de/rv/org_verwaltung/dezernat2/

Dr. Udo Witthaus

den Tag der Insekten, sondern auch die weiteren Maß-
nahmen, die im Rahmen der Kooperation mit unserem 
Naturkunde-Museum stattfinden.

Am Abend des Tag der Insekten in Bielefeld reist Herr 
Reckhaus nach Berlin. Dort wird er für sein Engage-
ment mit Insect Respect beim Wettbewerb „Mein gutes 
Beispiel“ ausgezeichnet, der seit 2011 von der Bertels-
mann-Stiftung und dem Verein Unternehmen für die Re-
gion e.V. ausgelobt wird. Dabei werden Initiativen und 
Kooperationen für regionales Engagement ausgezeich-
net, wie es ja hier erfolgreich mit dem Naturkunde-Mu-
seum Bielefeld durchgeführt wird. Für die Auszeichnung 
darf ich meinen Glückwunsch aussprechen.

Schließlich möchte ich mich noch bei den Kleinen  Riesen, 
den Insekten, bedanken, die uns so viele Ökosystem-
dienstleistungen schenken und Anlass für unsere Zu-
sammenkunft sind. DANKE und Ihnen allen viel Erfolg bei 
Ihrer Arbeit rund um das Thema „Insekten fördern“.

mailto:Udo.Witthaus%40bielefeld.de?subject=
http://www.bielefeld.de/de/rv/org_verwaltung/dezernat2/
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Als Dr. Hans-Dietrich Reckhaus die Konzeptkünstler 
Frank und Patrik Riklin beauftragte, eine Kunstaktion zur 
Verkaufsförderung seiner neuen Fliegenfalle zu entwi-
ckeln, lehnten die beiden ab. Stattdessen schlugen sie 
dem Biozid-Unternehmer vor, für einmal Insekten zu ret-
ten, um die Gesellschaft auf den Wert der Tiere aufmerk-
sam zu machen. 

Daraus entwickelte sich ein grundsätzliches Umdenken 
in der Unternehmensphilosophie der Firma Reckhaus 
und ein neues Geschäftsmodell zu Gunsten von Insek-
ten. Angestoßen durch die Kunstaktion „Fliegen retten“ 
begann Dr. H.-D. Reckhaus den Wert und die Bedrohung 
von Insekten zu erkennen. Die Antwort auf den Wider-
spruch „Herstellung von Bioziden“ versus „Wert und För-
derung von Insekten“ lag in der Entwicklung eines wis-
senschaftlichen Ausgleichsmodells, das einerseits den 
Schaden der Biozide an der Insektenwelt (Eingriff) und 
andererseits die Größe von insektenfördernden Flächen 
(Ausgleich) bezifferte. Da sich dieser Lösungsansatz 
 jedoch nicht nur auf die Firma Reckhaus beschränkt, 
sondern die Branche in Bewegung bringen sollte, wurde 
das Gütesiegel „Insect Respect“ geschaffen. Das Label 

Dr. Hans-Dietrich Reckhaus
Insect Respect, Reckhaus GmbH & Co. KG

Insekten entdecken: 
Die Idee zu Insect Respect

kontakt@insect-respect.org
www.insect-respect.org

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Reckhaus-In-
sekten-Entdecken-Insect-Respect-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=7xmbYqWn024

Dr. Hans-Dietrich Reckhaus

steht sowohl anderen Biozidfirmen, als auch großen Han-
delshäusern zum Ausgleich ihrer Biozidprodukte zur Ver-
fügung. Zukünftig möchte die Firma Reckhaus nur noch 
Dienstleistungen zur Förderung von Insekten anbieten.

mailto:kontakt%40insect-respect.org?subject=
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Reckhaus-Insekten-Entdecken-Insect-Respect-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Reckhaus-Insekten-Entdecken-Insect-Respect-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=7xmbYqWn024
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Reckhaus-Insekten-Entdecken-Insect-Respect-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Reckhaus-Insekten-Entdecken-Insect-Respect-Tag-der-Insekten-2017.pdf
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Naturkunde-Museen tragen mit ihren Sammlungen we-
sentlich zur Erhaltung der Artenvielfalt bei und bilden die 
Grundlage für die Forschung an den einzelnen Objek-
ten. Dies bedingt die Erschließung der Sammlung und 
die öffentliche Zugänglichkeit der Daten. Eine wichtige 
Bildungs- und Aufklärungsarbeit der Naturkunde-Muse-
en besteht auch darin, die Öffentlichkeit für fachwissen-
schaftliche Publikationen zu sensibilisieren. 

Die entomologische Sammlung des Naturkunde-Muse-
ums Bielefeld (namu) umfasst über 300.000 Objekte und 
wird von der Arbeitsgemeinschaft westfälischer Entomo-
logen ehrenamtlich betreut. 

Seit November 2016 arbeiten das namu und Insect 
Respect zusammen. Gemeinsam wollen sie die Gesell-
schaft auf den enormen Wert von Insekten aufmerksam 
machen. Insect Respect unterstützt dabei die „Zeitrei-
se“-Ausstellung zum Wert der Vielfalt der Insekten, stellt 

Dr. Isolde Wrazidlo
Naturkunde-Museum Bielefeld

Insekten verstehen: 
Die Arbeit des namu

isolde.wrazidlo@bielefeld.de
www.namu-ev.de

Video: https://youtu.be/0Miguk31xqg

Dr. Isolde Wrazidlo

dem Museum 100 Bücher der Dokumentation „Warum 
jede Fliege zählt“ als Sachspende zur Verfügung und 
präsentiert monatlich zusammen mit dem namu Faszi-
nierendes aus der Welt der Insekten im Westfalen Blatt. 
Außerdem wird die Wechselausstellung von Insect Res-
pect im namu gezeigt. Zusammen organisierten die bei-
den Kooperationspartner auch den 1. Tag der Insekten 
in Bielefeld. 

mailto:isolde.wrazidlo%40bielefeld.de?subject=
http://www.namu-ev.de
https://youtu.be/0Miguk31xqg
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Die Firma Reckhaus produziert seit 60 Jahren Biozide für 
Innenräume. Mit Insect Respect bietet das Unternehmen 
Handel und Konsumenten die Möglichkeit, den durch die 
Produkte entstehenden Insektenverlust zu kompensie-
ren. 

Dafür werden, auf Basis eines wissenschaftlichen Mo-
dells, insektenfreundliche Ausgleichsflächen in Form von 
extensiven Flachdachbegrünungen geschaffen. Diese 
haben eine Substratstärke zwischen 12-14cm, weisen 
verschiedene Strukturen auf (z.B. Holz-, Steinhaufen, 
Anhügelungen, Sträucher) und sind mit artenreichen 
Pflanzenmischungen angesät. 

Mit Hilfe eines Eingriff-Ausgleich-Modells wird die Größe 
dieser Flächen berechnet, die für den Ausgleich einer 
definierten Produktmenge notwendig ist. Als vergleich-

Stephan Liersch
Insect Respect, Firma Reckhaus

Insekten fördern: 
Lebensräume und Bewusstsein schaffen

s.liersch@insect-respect.org
www.insect-respect.org

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Liersch-In-
sect-Respect-Ausgleichsflaechen-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=xDhRfi0NIFo

Stephan Liersch

bare Einheit wird dabei die Lebend-Biomasse herange-
zogen. Dazu werden verschiedene Korrekturfaktoren 
eingerechnet. 

Insect Respect setzt sich zudem für die Bewusstseins-
förderung und Sensibilisierung für Insekten ein. Dafür 
veröffentlicht das Team von Insect Respect Bücher und 
Filme, hält Vorträge, organisiert Tagungen, betreibt For-
schung und bietet einen Insektenbestimmungsdienst so-
wie eine Ausstellung zum Thema an. 

mailto:s.liersch%40insect-respect.org?subject=
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Liersch-Insect-Respect-Ausgleichsflaechen-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Liersch-Insect-Respect-Ausgleichsflaechen-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Liersch-Insect-Respect-Ausgleichsflaechen-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Liersch-Insect-Respect-Ausgleichsflaechen-Tag-der-Insekten-2017.pdf
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Obwohl seit vielen Jahren ein kontinuierlicher Rückgang 
der Artenvielfalt und insbesondere der Insekten zu beob-
achten ist, gibt es weder an akademischen Forschungs-
instituten noch an staatlichen Ämtern umfangreichere 
Programme zur Analyse der Trends. Der beste Datensatz 
stammt vom Entomologischen Verein Krefeld und betrifft 
Biomassen aus Malaisefallen in NRW. Es mangelt jedoch 
u.a. an Daten, die die Folgen dieses Artenschwundes, 
die Folgen für die Artenzusammensetzung und die globa-
le Problematik dieses Phänomens aufzeigen. 

Ohne regelmäßiges, bundesweit koordiniertes und lang-
fristiges Monitoring fehlen Daten und Analysen, mit de-
nen Entscheidungsträger überzeugt werden können. 
Da das konventionelle Monitoring (Fangen, Bestimmen, 
usw.) zu wenig effizient sowie zu kleinräumig ist, zu lange 
dauert und viele Daten unter Verschluss gehalten wer-
den, braucht es eine neue Forschungsinfrastruktur. 

Wir müssen dem Beispiel der Klimaforscher folgen und 
alle Kräfte bündeln, um mit neuen Technologien, For-
schungsprogrammen, und mit der Unterstützung aller 

Prof. Dr. J. Wolfgang Wägele
Zoologisches Forschungsmuseum Alexander Koenig

Augen auf: 
Monitoring von Biodiversität im 
 Zeitalter der Insektenkrise

w.waegele@zfmk.de
www.zfmk.de

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insek-
ten/Waegele-Insekten-Monitoring-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=fnZrN61YVdA

Prof. Dr. J. Wolfgang Wägele

kenntnisreicher Bürgerwissenschaftler eine Kraft aufzu-
bauen, die der Lobbyarbeit von Agrar- und Pestizidindus-
trie überzeugende Argumente entgegensetzen kann. 

Das Team um Prof. Dr. Wägele baut derzeit Multi-Sen-
soranlagen mit Überwachungskameras, Mikrophonen, 
automatischer Bilderkennung, Bioakustik, Analyse 
von Pflanzenduftstoffen mit Luftchemiesensoren und 
 Insektenfang-Roboter, die ganzjährig rund um die Uhr 
entsprechende Daten liefern. Zusätzlich werden Satelli-
tendaten ausgewertet und Artbestimmungen genetisch 
durchgeführt. Die räumlich verteilten Daten werden in 
einer zentralen Recheneinheit zusammengeführt, zentral 
verschnitten und für die Forschung zugänglich gemacht. 
Die Datenauswertungen erlauben beispielsweise Vorher-
sagen über Populationsentwicklungen beim Bau neuer 
Infrastruktur oder die Notwendigkeit von Biotopbrücken.
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Die Dialog- und Kompetenzplattform „Biodiversity in 
Good Company“ wurde als branchenübergreifende Vor-
reiterinitiative durch das Bundesumweltministerium und 
verschiedene Unternehmen anlässlich der deutschen 
CBD-Präsidentschaft im Jahr 2008 gegründet. Es han-
delt sich dabei um ein international beachtetes Pionier-
projekt, um das Thema Biodiversität in die Wirtschaft 
zu tragen. Seit 2011 ist die Initiative als gemeinnütziger 
Verein tätig und wird von den Mitgliedsunternehmen ge-
tragen. Der Aufgabenbereich umfasst Kompetenzaufbau, 
Praxis orientierung, Management, Sensibilisierung, Kom-
munikation, Dialog und Vernetzung. 

Das Netzwerk bietet unter anderem Veranstaltungen für 
Unternehmen, Verbände und andere Akteure an, stellt 
Informationsmaterial und Praxisbeispiele zur Verfügung 
und tauscht sich mit Wissenschaft, Politik und Umweltor-
ganisationen aus. Die Mitglieder verpflichten sich inner-
halb einer Leadership-Erklärung zu sieben Grundsätzen 
sowie zu einem Fortschrittsbericht, der alle zwei Jahre 
erstellt werden muss.

Carolin Boßmeyer
Biodiversity in Good Company Initiative e.V.

Unternehmen für biologische  
Vielfalt sensibilisieren: 
Die ‘Biodiversity in Good Company‘ Initiative

carolin.bossmeyer@business-and-biodiversity.de
www.business-and-biodiversity.de

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/
Bossmeyer-Biodiversity-In-Good-Company-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=nwyaN7A83V4

Carolin Boßmeyer
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Mit der Gründung der NABU-Fachgruppe Hymenopte-
renschutz im Jahr 2003 und der Unterstützung durch 
die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt-
schutz beschritt Berlin einen bundesweit nahezu einma-
ligen und bis heute vorbildlichen Weg zur bürgernahen 
Konfliktbewältigung im Artenschutz. Der besondere 
Schutz von Wildbienen wie Hummeln sowie der Hornis-
se erfordert regelmäßig individuelle Einzelfallbewertung 
und -beratung, wie sie nur niedrigschwellig und vor Ort 
geleistet werden kann. 

Mit über 40 Umsiedlungen, über 90 Beratungen vor Ort 
und über 1.200 telefonischen Beratungen pro Jahr leis-
tet die kleine Gruppe in Kitas, Schulen und bei Privatper-
sonen praktischen Artenschutz und Umweltbildung vor 
Ort. Neben der Aufklärung genügen oft kleine Maßnah-
men um das Zusammenleben mit den (mehr oder weni-
ger) bestechenden Insekten zu meistern. Hinzu kommen 
Schulungen für Kleingärtner, Schädlingsbekämpfer und 
Imker sowie umfangreiche Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit. In diesem Vortrag wird aus der alljährlichen Praxis in 
der Millionenmetropole Berlin berichtet.

Dr. Melanie von Orlow
Liesborner Imkerei „Zur Tegeler Biene“, Bundesarbeitsgruppe (BAG) Hymenoptera im NABU

Bürgernaher Insektenschutz: 
Der Berliner Hymenopterendienst

melanie@vonorlow.de
www.hymenoptera.de

Zusammenfassung: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/
Orlow-Insektenschutz-Hymenoptera-NABU-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=vlJ9lpT5yMk

Dr. Melanie von Orlow
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Am Institut für Insektenbiotechnologie wird untersucht, 
wie man Insekten für biotechnologische Zwecke zum 
Wohle des Menschen einsetzen kann. Die wissenschaft-
liche Grundlagenarbeit dafür: Sequestration. Pflanzen 
sind teils giftig, wie Fingerhut oder Herbstzeitlose. 

Etwa 50% der beschriebenen Insekten sind Pflanzen-
fresser (herbivor). Deshalb hat die Evolution Toxine zum 
Schutz vor Fressfeinden entwickelt. Die Insekten wieder-
um haben Gegenmaßnahmen entwickeln, um die Resis-
tenz-Mechanismen der Pflanzen zu parieren. Ein co-evo-
lutionäres Wettrüsten. 

Die Raupe des Monarchfalters z.B. frisst die Seidenpflan-
ze trotz Giftschutz mit verschiedenen Tricks. Das Tier 
nutzt die Toxine sogar zu seinem eigenen Vorteil: Durch 
Einlagerung der Gifte (Sequestration) wird die Raupe 
später selbst als Schmetterling giftig und für Fressfeinde 
wie Vögel ungenießbar.

Dr. Georg Petschenka
Justus-Liebig-Universität Gießen, Institut für Insektenbiotechnologie

Sequestration: 
Wie Insekten Pflanzengifte speichern, 
um sich vor Fressfeinden zu schützen

georg.petschenka@mail.com
http://insekten-biotechnologie.de

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/
Petschenka-Sequestration-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=ooi5ag0EkFQ

Dr. Georg Petschenka
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Viele Menschen erklären ihre Wohnung zu einem nicht 
bewohnbaren Ort, weil sie diese mit Insekten teilen müs-
sen. Sie fürchten sich vor diesen Tieren und verfallen in 
Panik und Hysterie. Auch private Medien und Foren sind 
an dieser Panikmache in Sachen Gefährlichkeit, Giftig-
keit und Verabscheuung von Insekten beteiligt und schü-
ren diese gezielt. Daraus resultiert bei vielen Endverbrau-
chern ein wahlloser Gebrauch von Bioziden und damit 
ein großer Schaden an der Biodiversität. 

Seit 1998 versucht der Verein zur Förderung ökologi-
scher Schädlingsbekämpfer diesen Entwicklungen ent-
gegenzuwirken. Zusammen mit dem Verband der Schäd-
lingsbekämpfer wünscht sich Peter Lieving, dass Biozide 
aus den Regalen der Super- und Baumärkte verschwän-
den. Er propagiert ein generelles Umdenken und einen 
reduzierten Biozidgebrauch. Besonderen Wert wird auf 
die Weiterbildung und Schulung der Schädlingsbekämp-
fer gelegt. Aufgrund entsprechender Aufklärung und 
Beratung erhofft er sich damit ein Umdenken in breiten 
Teilen der Bevölkerung. 

Peter Lieving
Verein zur Förderung ökologischer Schädlingsbekämpfung e. V.

Gegen die „Schädlingspanik“: 
Beratung statt Chemiekeule

p.lieving@bestohygienica.de
https://vfoes.de

Video: https://www.youtube.com/watch?v=AL7avvIS06Y

Peter Lieving
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Die Arbeitsgruppe um Professor Patel bietet spezifische 
Darreichungsformen und Problemlösungen innerhalb 
des biologischen Pflanzenschutzes durch die Entwick-
lung neuer Materialien, Methoden und Technologien an. 
Zukünftig sollen durch die kontrollierte oder verlangsam-
te Freisetzung Pflanzenschutzmittel nur noch punktuell 
und in deutlich geringerer Menge eingesetzt werden. 
Häufig wird dabei mit dem so genannten „Attract&Kill-An-
satz“ gearbeitet, bei dem beispielsweise mit CO2 versetz-
te Kapseln in den Boden eingebracht werden, um dort 
Schadorganismen anzulocken. Diese können anschlie-
ßend lokal und gezielt mit einem Niem-Produkt bekämpft 
werden. 

Da CO2 auch andere Schadorganismen anziehen kann, 
wird derzeit eine Kapsel entwickelt, die Zecken mit CO2 
anlocken und durch einen spezifischen pathogenen Pilz 
abtöten soll. Es bestehen auch Ideen, Insekten, wie 
Honigbienen oder Hummeln, als Träger von Mikroorga-
nismen zu verwenden, damit die Tiere das biologische 
Pflanzenschutzmittel direkt und gezielt auf entsprechen-
de Pflanzen ausbringen können.

Prof. Dr. Anant Patel
Faculty of Engineering Sciences and Mathematics, Bielefeld University of Applied Sciences

Schonende Kontrolle: 
Wie Nutzinsekten noch nützlicher werden

anant.patel@fh-bielefeld.de
https://workinggrouppatel.wordpress.com

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Patel-Nutzin-
sekten-Bielefeld-University-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=XtKOh8pSEIU

Prof. Dr. Anant Patel
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Insekten – als Ressourcen betrachtet – bieten sowohl 
vielfältige unternehmerische Chancen als auch vielfältige 
nachhaltige Lösungen. So gibt es bereits zahlreiche Pro-
dukte und Prozesse aus Insekten, deren Nebenproduk-
ten oder deren Ökosystemleistungen. 

Es lassen sich sieben Wirtschaftszweige mit 23 Unter-
kategorien identifizieren, die konkret von Insekten pro-
fitieren. Die Insektenökonomie trägt zur nachhaltigen 
Entwicklung bei, da sie grundlegende Ansätze der öko-
logischen Nachhaltigkeit enthält, die im Hinblick auf die 
Entwicklungsziele der Agende 2030 auch messbar ist. 

Ausgehend von den Grundsätzen des „Natural Capita-
lism“ werden in der Insektenökonomie biologische und 
ökologische Prozesse innerhalb der Produktions- und 
Konsummuster nachgeahmt, es werden beachtliche 
Mengen an problematischen Abfallprodukten reduziert 
und Ressourcenproduktivität und -effizienz werden er-
höht. Als Beispielinsekt innerhalb der Reststoffwieder-
verwertung kann die Schwarze Soldatenfliege Hermetia 
illucens aufgeführt werden. 

M.Sc. Maria Real Perdomo
Hochschule Heilbronn

Neue Geschäftsmodelle: 
Die Insektenökonomie als Beitrag zur 
Nachhaltigen Entwicklung

maria.real-perdomo@hs-heilbronn.de
www.hs-heilbronn.de/9479211/m-sc-maria-real-perdomo

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Real-Perdo-
mo-Insektenoekonomie-Hochschule-Heilbronn-Tag-Der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=mbP6E04CHRc

M.Sc. Maria Real Perdomo

Im Hinblick auf globale Herausforderungen trägt die 
Insektenökonomie zusätzlich u.a. zur Reduktion von 
Lebensmittelknappheit, Mangelernährung, Biodiversi-
tätsverlust, Arbeitslosigkeit, Klimawandel und Wasser-
knappheit bei.
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Ausgehend von einer Reise durch Südostasien recher-
chierte das Team von Swarm Protein in den Ländern Vi-
etnam, Laos und Thailand Zucht, Verkauf, Zubereitung 
und Verzehr von Insekten. Ziel des Aufenthalts war, ein 
handhabbares und nachhaltiges Produkt aus Insekten für 
den westlichen Markt zu finden und dieses als ernstzu-
nehmende Proteinquelle entsprechend zu positionieren. 

In Zusammenarbeit mit einer Ernährungs- und Sportwis-
senschaftlerin, der Sporthochschule Köln, dem Leibnitz 
Institut für Agrartechnik und Bioökonomie (Potsdam) und 
finanziert über EXIST, wurden von der Firma Swarm Pro-
tein drei verschiedene (Insekten-)Sportriegel entwickelt, 
die aus Datteln, Nüssen, Samen, Geschmacksgebern 
und gemahlenen Grillen bestehen. 

Timo Bäcker
Swarm Protein

Insekten essen! 
Von der Plage zum Future Food

timo.baecker@swarmprotein.com
http://swarmprotein.com

Video: https://www.youtube.com/watch?v=jOUkGJQPhYo

Timo Bäcker

Letztere werden aus Thailand importiert und inner-
halb eines sozialen und nachhaltigen Projekts von lo-
kalen Farmern produziert. Die Riegel selber werden in 
Deutschland hergestellt, sind im Hinblick auf den Futter-, 
Land- und Wasserverbrauch sehr ressourceneffizient 
und produzieren nur vergleichsweise wenig Treibhausga-
se innerhalb ihrer Produktion.
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Im Gegensatz zum Menschen sehen Insekten v.a. ultravi-
olette Strahlung und allgemein eine kürzere Wellenlänge 
im Violett-, Blau- sowie Grünbereich (350-550nm) und 
reagieren dort besonders empfindlich. Zahlreiche Insek-
ten, darunter auch wichtige Bestäuber, sind nachtaktiv 
und werden von künstlichem Licht angelockt. Viele da-
von sterben in den Lampengehäusen, verbrennen oder 
werden von anderen Tieren (z.B. Fledermäusen, Spin-
nen) im Bereich der Beleuchtung gefressen. 

Insbesondere die früher weit verbreiteten Quecksilber-
dampf-Hochdrucklampen ziehen Insekten sehr stark an. 
Diese locken ca. 2,2mal so viele Insekten an wie ver-
gleichsweise gelbe Natrium-Dampflampen. LED-Lampen 
reduzieren die Anziehung von Insekten nochmals ganz 
erheblich. Warm-weiße sind dabei nochmals besser als 
kalt-weiße LED-Lampen. 

U.a. folgende weitere Aspekte helfen, weniger Insekten 
anzulocken: Abschirmung des Leuchtkörpers, senkrecht 
nach unten scheinendes Licht, moduliertes Licht und 
eine möglichst kleine ausgeleuchtete Fläche. 

Dr. Andreas Hänel
Natur und Umwelt - Planetarium, 
Museum am Schölerberg, Dark Sky der Vereinigung der Sternfreunde e.V.

Die Schönheit des Dunkels: 
Insekten und nächtliches Kunstlicht

ahaenel@uni-osnabrueck.de
www.lichtverschmutzung.de

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/
Haenel-Kunstlicht-Dark-Sky-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=HObCupAsOaI

Dr. Andreas Hänel

Bei jeder Lampeninstallation im Außenbereich können 
Überlegungen über die Notwendigkeit, die Lichtintensi-
tät, den Lampenstandort, die auszuleuchtende Fläche, 
den Lampen- und Lichttyp sowie die Brenndauer die At-
traktivität des Lichts für Insekten weiter reduzieren.

mailto:ahaenel%40uni-osnabrueck.de?subject=
http://www.lichtverschmutzung.de
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Haenel-Kunstlicht-Dark-Sky-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Haenel-Kunstlicht-Dark-Sky-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Haenel-Kunstlicht-Dark-Sky-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Haenel-Kunstlicht-Dark-Sky-Tag-der-Insekten-2017.pdf


23Tag der Insekten 2017

Das Umweltamt Bielefeld ist u.a. zuständig für den Arten-
schutz innerhalb der Abteilung Natur- und Landschafts-
planung. Obwohl Insekten in diesem Bereich nur am 
Rande berücksichtigt werden, kommen immer wieder 
Anrufe von Bürgern, die ein Problem mit Insekten und 
dort insbesondere mit Hymenopteren haben. Es wurde 
deshalb das „Grüne Telefon“ und das „Bürger Service 
Center“ eingerichtet. 

Eingehende Anrufe werden an ein Team von Ehrenamt-
lichen weitergeleitet, die jeweils zunächst eine telefoni-
sche Erstberatung durchführen. Ist danach noch eine 
Beratung vor Ort oder eine Umsiedlung notwendig, 
wird auch diese von den Ehrenamtlichen vollzogen. Ein 
Schädlingsbekämpfer kommt bei der Vernichtung oder 
auch bei einer Umsiedlung zum Einsatz. 

Über mehrere Jahre konnte so eine kompetente Fachbe-
ratung und eine gute Zusammenarbeit gerade auch mit 
Schädlingsbekämpfern aufgebaut werden, so dass der 
Anteil an Vernichtungen von Hautflügler-Nestern deutlich 
zurückgegangen ist.

Katharina Strunk
Umweltamt Bielefeld

Städtisches Engagement: 
Das Hautflügler-Projekt im 
Umweltamt Bielefeld

katharina.strunk@bielefeld.de
www.bielefeld.de/de/rv/ds_stadtverwaltung/umwa/

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/
Strunk-Hautfluegler-Projekt-Bielefeld-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=wcg_W_7Y6s0

Katharina Strunk
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Im Jahr 2000 wurde die erste Ausstellung des Museums 
in einem renovierten Fachwerkhof in Knüllwald, Nord-
hessen von der Imkermeisterin Erika Geiseler und dem 
Biologen Hans-Joachim Flügel eröffnet. Neben dem ei-
gentlichen Museum und dem Seminarraum gibt es noch 
ein großes Archiv und ein ca. 5.000 qm umfassendes 
Freigelände, das für alle Blüten besuchenden Insekten 
optimiert ist.

Die Besucher des Lebendigen Bienenmuseums kom-
men aus allen Berufs- und Altersgruppen. Es sind unter 
anderem Einzelpersonen, Familien, Kindergärten, Schu-
len, Seniorengruppen und Imkervereine. Je nach Zeit, 
Alter und Interesse werden kurze oder längere Führun-
gen angeboten und das Wissen um die Bienen und ihre 
Verwandten vermittelt. Es werden Neuimker-Lehrgänge 
durchgeführt und Schüler-Bienen-AGs betreut. Wichtig 
ist auch die Arbeit mit körperlich oder geistig behinder-
ten Menschen. Durch die Friedfertigkeit der Honigbie-
nen kann Kindern wie Erwachsenen die Angst vor den 
Stechimmen genommen werden. Alle dürfen Bienen 
streicheln, bei der Entnahme von Honigwaben helfen 
und selbst den Honig aus den Waben schleudern, um 

Hans-Joachim Flügel
Lebendiges Bienenmuseum Knüllwald & NABU-Zentrum für Blütenökologie

Umweltbildung vor Ort: 
Das lebendige Bienenmuseum

h_fluegel@web.de
www.lebendiges-bienenmuseum.de

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/
Fluegel-Lebendiges-Bienenmuseum-Knuellwald-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=GJpkfFCU4zs

Hans-Joachim Flügel

ihn dann mit frischem Brot zu genießen. Auf dem Freige-
lände können während der Vegetationsperiode Bienen, 
Hummeln, Wespen, Schwebfliegen und Schmetterlinge 
beim Blütenbesuch beobachtet werden. Rundgänge in 
der Umgebung zeigen, wie sehr die Landschaft im Ver-
gleich zu diesem Gelände durch die intensive Nutzung 
inzwischen verarmt ist. Mit Anregungen zum Bau von 
Nisthilfen für Wildbienen und zur Gestaltung von insek-
tenfreundlichen Gärten werden die Besucher wieder 
verabschiedet. Und so manche Rückmeldungen zeigen, 
dass diese Anregungen nicht selten auf fruchtbaren Bo-
den fallen. Die Auszeichnung des Museumsprojektes 
„Flowerpower“ durch die UN-Dekade Biologische Vielfalt 
2017 ist eine kleine Anerkennung der Bemühungen um 
die Vermittlung des Wissens über die Wunder der Blü-
tenökologie.

mailto:h_fluegel%40web.de?subject=
http://www.lebendiges-bienenmuseum.de
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Fluegel-Lebendiges-Bienenmuseum-Knuellwald-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Fluegel-Lebendiges-Bienenmuseum-Knuellwald-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Fluegel-Lebendiges-Bienenmuseum-Knuellwald-Tag-der-Insekten-2017.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Fluegel-Lebendiges-Bienenmuseum-Knuellwald-Tag-der-Insekten-2017.pdf
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Daten zur Verbreitung, zum Vorkommen und zu den Ha-
bitatansprüchen von Bodenorganismen sind bisher nur 
lückenhaft vorhanden. Deshalb wurde von 2009-2013 
die Bodentier-Datenbank „Edaphobase“ (bodenzoolo-
gisches Informationssystem) mit taxonomischen Daten, 
Sammlungs-, Forschungs-, Meta- und Literaturdaten auf-
gebaut und öffentlich zugänglich gemacht. 

In der aktuellen zweiten Phase (2013-2017) werden die 
Anwendbarkeit und die Auswertungstools verbessert und 
die Datenbank innerhalb von Länderstudien im Hinblick 
auf die Anwendung im angewandten Naturschutz getes-
tet. Für die Länderstudien wurden verschiedene Behör-
den als Kooperationspartner gewonnen und die Untersu-
chungen in deren Wirkungsregion durchgeführt. 

Es wurde ein synökologischer Ansatz gewählt, Standard-
methoden und eine statistische Auswertung angewandt 
und jeweils verschiedene Biotoptypen in zwei Standort-
gradienten untersucht. 

Johanna Oellers
gaiac Forschungsinstitut für Ökosystemanalyse und -bewertung e.V. an der RWTH Aachen

Faszination Bodenwelt: Die Edaphobase 
Länderstudie. Ein Ansatz zur Ermittlung 
von Referenzwerten für Bodenorganismen 
verschiedener Biotoptypen

oellers@gaiac.rwth-aachen.de
www.gaiac-eco.de

Präsentation: https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/
Oellers-Bodenwelt-Edaphobase-Tag-der-Insekten-2017.pdf

Video: https://www.youtube.com/watch?v=d_kVviw-a4U

Johanna Oellers

Die Fragestellungen umfassten charakteristische Arten 
und Referenzwerte, mögliche Korrelationen von Habitat-
parametern mit Boden-Biozönosen und die Abschätzung 
von Grenzwerten. Die zu untersuchenden Bodenorga-
nismen wurden anhand einer bereits entwickelten Matrix 
ausgewählt. Untersucht wurden Springschwänze, Horn-
milben, Hundert-, Tausendfüßer, Regenwürmer und En-
chyträen. 

mailto:oellers%40gaiac.rwth-aachen.de?subject=
http://www.gaiac-eco.de
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Podiumsgespräch: Die Zukunft der Insekten

Das Podiumsgespräch wurde u.a. zur Frage geführt, wo 
in der Zukunft die größten Gefahren für Insekten liegen: 

• Großflächige Vernichtung von Naturräumen.

• Großflächige, unkontrollierte Vergiftung durch 
 unzureichend erforschte Chemikalien.

• Aufkauf von kleinen Chemiefirmen durch große 
Konzerne mit dem Ziel, den biologischen Pflanzen-
schutz in Vergessenheit geraten zu lassen, um so 
bisherige (problematische) Produkte weiter verkau-
fen zu können.

• Art, Betrieb und Landnutzung der Landwirtschaft 
und wie sie betrieben wird:

• Großflächige Betriebsflächen von mehreren 
hundert Hektaren.

• Immer bessere, genauere, perfektere und 
 effizientere Landmaschinen.

• Überteuerte Grundstückspreise für junge 
 Biobauern.

• Durch schleppende und verzettelte Forschung an 
(problematischen) Pflanzenschutzmitteln  großer 
Konzerne verzögern sich Maßnahmen sowie 
(gesetzliche, politische) Änderungen und dies zum 
Vorteil der Konzerne.

• Geringes (politisches) Engagement und geringe 
Meinungsbildung führen zu einem fehlenden Willen 
zur Veränderung.

 

Mit Prof. Dr. J. W. Wägele, Prof. Dr. A. Patel, Dr. M. von Orlow und Dr. I. Wrazid-
lo Moderation: T. Teucher

„Die Sucht nach Effizienzsteigerung in der Landwirtschaft 
ist bedrohlich und das Hauptproblem. Wir sollten unsere 
Einkaufsmacht als Konsumenten nutzen.“
Dr. Melanie von Orlow

Video: https://www.youtube.com/watch?v=vVanioog_4I

Beim Podiumsgespräch „Insekten fördern“ (v.l.n.r.): Prof. Dr. J. Wolfgang Wägele, Prof. Dr. Anant Patel, 
Dr. Melanie von Orlow und Dr. Isolde Wrazidlo; Moderatorin: Tina Teucher.
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„Wenn der großflächigen Vernichtung und Vergiftung 
von Naturräumen nicht ein Riegel vorgeschoben wird, 
werden unsere Nachkommen nur einen Bruchteil der 
Arten vorfinden, die wir noch erlebt haben. Wir brauchen 
Gesetze für Stickstoff, Pestizide und wir brauchen
biodiversitätsfreundliche Verbraucherpreise.“
Prof. Dr. Wolfgang Wägele

Was fehlt, ist eine Lobby für Insekten. 
Wir sollten dafür Institutionen zusammenführen, 
die in diese Richtung arbeiten.
Tina Teucher

„In der naturwissenschaftlichen Bildung gibt es 
noch viel Luft nach oben – nicht nur in Bezug 
auf Insekten. Wir merken z.B. bei den Kitas,
Schulen, Studierenden oder unseren Besuchern,
dass es oft an Grundlagenwissen fehlt. 
Hierfür braucht es Finanzierung, auch für eine 
tragfähige Personaldecke.“
Dr. Isolde Wrazidlo

„Wir sollten die Subventionierung pro Fläche einstellen 
und stattdessen Landwirte dafür bezahlen, dass sie 
die Biodiversität erhalten. So würden auch Kleinbauern 
und Bio-Bauern für ihre Leistung bezahlt werden.“
Hans-Joachim Flügel

„Im Gegensatz zur biologischen Schädlingsbekämpfung 
scheint der Pflanzenschutz die Zeichen der Zeit erkannt 
zu haben. Es gibt einen Nationalen Aktionsplan zur 
Reduzierung von Pflanzenschutzmitteln, basierend auf 
europäischer und deutscher Gesetzgebung.“
Prof. Dr. Anant Patel
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Insect Respect

Das Gütezeichen für ein neues Insekten-Verständnis
Insect Respect ist das weltweit erste Gütezeichen für 
Insektenbekämpfung mit ökologischem Ausgleich. Das 
heißt: Für jedes Biozid-Produkt für den Innenraum wird 
bereits vor dem Kauf ein insektenfreundliches Biotop 
geschaffen, in dem Insekten im Siedlungsraum neue 
Nahrungs-, Versteck- und Überwinterungsmöglichkeiten 
finden. Mittel- und langfristig soll mit diesem Gedanken 
die gesamte Biozid-Branche transformiert werden: Es 
gilt, weniger Insektenbekämpfungsprodukte einzusetzen 
(Reduzierung), diese ökologischer zu gestalten (Ökologi-
sierung) und wenn ein Eingriff unbedingt nötig erscheint, 
diesen auszugleichen (Kompensation). 

Gemeinsam mit Biologen wurde dafür ein wissenschaft-
liches Modell entwickelt und erste Ausgleichsflächen als 
artenreiche Lebensräume angelegt. Doch das Konzept 
geht darüber hinaus: Insect Respect sensibilisiert Bürger 
und Konsumenten für die immense Bedeutung der Insek-
ten für unsere Gesellschaft und schafft mit Aufklärungsar-
beit und Bildungsprojekten Aufmerksamkeit für den Wert 
und Rückgang der Sechsbeiner.

Erhöhung der Biodiversität durch  
neue Lebensräume
Die hochstehenden, insektenfreundlichen Lebensräu-
me von Insect Respect zur Kompensation von Bioziden 
erhöhen nachweislich die lokale Artenvielfalt: Insekten 
finden dort unterschiedliche Substrattypen & Struktu-
ren, wie z.B. Anhügelungen, Ast-, Steinhaufen, Stamm-
stücke, Büsche und vernässte Stellen und besiedeln so 
attraktiven neuen Lebensraum. Untersuchungen mit der 
Universität Bielefeld und der Arbeitsgemeinschaft West-
fälischer Entomologen auf den Ausgleichsflächen weisen 
die erhöhte Biodiversität nach. Dabei wurden auch einige 
Rote Liste Arten beobachtet.

Bewusstseinsschaffung für den Wert der Insekten
Damit die Menschen weniger Biozide einsetzen, muss ein 
Bewusstseinswandel in der Gesellschaft stattfinden. Da-
bei geht es um konkrete Aktionen vor Ort sowie Angebo-
te zur Wissensvermittlung und zur Prävention. Zu diesem 
Umdenken trägt Insect Respect aktiv bei: Durch zahlrei-
che Sensibilisierungsmaßnahmen wie die Aktion „Fliegen 
retten“ (2012), den eigens entwickelten Animationsfilm 
„Kleine Riesen“ über den Wert von Insekten (2014), mit 
dem Buch „Warum jede Fliege zählt“ von Dr. Hans-Die-
trich Reckhaus (Initiator von Insect Respect) (2016), der 
englischen Ausgabe der Publikation im Springer-Verlag 
(2017), Vorträgen, Veranstaltungen, Wechselausstellun-
gen, Insektenbestimmung, sowie über 100 Faktenblät-
tern und Informationen zur umweltfreundlichen Befall-
sprävention zum Download. Insect Respect erhält dafür 
positives Feedback von immer mehr Unterstützern (u.a. 
Alternativer Nobelpreisträger Dr. Hans Herren, UN-Bio-
diversitätsbotschafterin Nina Ruge) und mit zahlreichen 
Auszeichnungen. Ca. 400 Medienbeiträge (u.a. FAZ, 
BR, arte) berichteten. 

Insect Respect wird von der Firma Reckhaus verant-
wortet und durch Kooperationspartner wie die Arbeits-
gemeinschaft Westfälischer Entomologen e.V. oder die 
Forschungsgruppe Dachbegrünung der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) sowie 
das Naturkunde-Museum Bielefeld aktiv begleitet.

Umdenken!
Insekten sind eben nicht nur lästig oder schädlich, son-
dern für die Gesellschaft extrem nützlich. Das fragile 
Gleichgewicht vieler Ökosysteme ist auf Insekten ange-
wiesen, als Teil der Nahrungskette, als Bestäuber oder 
auch beim Abbau von organischen Substanzen. Doch 
der Rückgang ihrer Zahl und Vielfalt ist dramatisch: Es 
kann so nicht weitergehen. Insect Respect sucht und 
unterstützt deshalb Ansätze für die nachhaltige Trans-
formation der Biozid-Branche. Das Konzept ist dafür un-
ternehmensübergreifend angelegt und als Gütezeichen 
auch von anderen Herstellern und dem Handel nutzbar. 
Seit Mai 2017 wird Insect Respect z.B. von einer großen 
Deutschen Drogeriemarktkette für Eigenmarkenprodukte 
verwendet. Mit dem Tag der Insekten möchte Insect Res-
pect zur Vernetzung der bisher engagierten Akteure zum 
Thema „Insekten fördern“ beitragen.

www.insect-respect.org

http://www.insect-respect.org


29Tag der Insekten 2017

namu

Ein Ort, der beflügelt
Das Naturkunde-Museum Bielefeld ist nicht nur bei 
den Bielefelder Besucherinnen und Besuchern beliebt, 
sondern wegen seiner wissenschaftlich bedeutenden 
Sammlungen auch weltweit bekannt. 

Am 03. Oktober 1906 wurde das „Museum der Stadt 
Bielefeld“ eingeweiht, welches dank des Engagements 
von Kommerzienrat Dr. August Oetker und Prof. Dr. Alfred 
Zickgraf eine Naturwissenschaftliche Abteilung erhielt, 
aus der später das Naturkunde-Museum hervorging. Die 
Stiftung der wertvollen Doberg-Fossilien von Dr. August 
Oetker aus seiner Privatsammlung beflügelte viele ehren-
amtliche Naturfreunde, ohne deren Wirken das Wachsen 
der Sammlungen nicht denkbar gewesen wäre. 

Bewahren und verständlich machen
Diese über Generationen zusammengetragenen Samm-
lungen, die heute über 500.000 Objekte umfassen, 
treuhänderisch zu bewahren, zu erforschen, zu erwei-
tern und das Wissen darüber zu vermitteln, ist die gesell-
schaftliche Aufgabe des Museums, die weitgehend im 
Verborgenen stattfindet.  

Die Ausstellungen sind der sichtbare Teil des Museums. 
Hier wird den Besucherinnen und Besuchern das Fach-
wissen über die grundlegenden Prozesse, die unseren 
Planeten geformt haben und die das Leben von uns Men-
schen auch heute maßgeblich beeinflussen, in verständ-
licher Form vermittelt. Die Themen der Dauerausstellun-
gen orientieren sich am Leitbild einer nachhaltigen und 
zukunftsfähigen Entwicklung und werden durch wech-
selnde Sonderausstellungen aus dem großen Gebiet der 
Naturwissenschaften ergänzt. 

Breites Bildungsangebot
In der ostwestfälischen Region hat das namu einen über 
den Bielefelder Raum hinaus bedeutenden Platz in der 
Landschaft der „Bildungseinrichtungen“ erobert. Seit 
fast 20 Jahren findet es regen Zuspruch durch ein breit 
gefächertes, fachlich gut aufbereitetes Angebot. Authen-
tische Objekte aus der geologischen und biologischen 
Sammlung begleiten die Bildungsarbeit, faszinieren Be-
sucher immer wieder aufs Neue und sind quasi als Allein-
stellungsmerkmal zu bewerten. 

Die Sammlungen, Ausstellungen und vielfältigen Bil-
dungsangebote bieten den Gästen des Museums einen 
Rahmen an, um das Unentdeckte zu entdecken, das Un-
begreifbare zu verstehen, Zusammenhänge zu erkennen 
und in einen Dialog mit den Naturwissenschaften einzu-
treten.

Sensibilisieren für den Wert von Insekten
Einen Schwerpunkt legt das Museum auf Insekten, z.B. 
mit einer Plakat-Serie im städtischen Raum: Quer durch 
Bielefeld ziehen seit November großformatige, unge-
wöhnliche Plakate von Insekten ihre Spur: Vom Museum 
bis zur Universität begleiten die faszinierenden Tiere die 
Fahrgäste an dieser Stadtbahnlinie. Ungewöhnliche An-
sichten werden hier mit spannendenden Einsichten ver-
bunden: Schokolade gibt es nur dank Millionen kleiner 
Mücken; Ameisen entsorgen täglich unsere Essensres-
te; die Ausbreitung von Krankheitsüberträgern wird ver-
ringert. 

Wissenschaftler der Universität Bielefeld lassen sich 
durch Stabheuschrecken und Fliegen bei der Entwick-
lung von Robotern inspirieren oder erkunden Erstaunli-
ches im Rahmen der Persönlichkeitsforschung an Blatt-
käfern. Der Asiatische Marienkäfer ist Forschungsobjekt 
für zahlreiche Wissenschaftler der Universität Gießen, 
denn seine antimikrobiellen Substanzen könnten Aus-
gangspunkt für die Entwicklung von Medikamenten ge-
gen multirestente Keime sein. Von solchen und ähnli-
chen wissenswerten Beobachtungen erzählen auch die 
Sonderausstellungen des namu.

Durch den Tag der Insekten möchte das namu Allianzen 
für die Umweltbildung und Bewusstseinsschaffung für 
den Wert von Insekten stärken und schmieden. 

www.namu-ev.de

http://www.namu-ev.de
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Die Vielfalt und Zahl der Insekten geht enorm zurück. 
Es braucht daher eine breite gesellschaftliche Bewusst-
seinsbildung für ihren Wert und ihre Bedrohung sowie 
eine Vernetzung der Akteure, die sich bereits mit Insek-
ten beschäftigen.

Ziel ist die Schaffung neuer Allianzen, in denen sich die 
Akteure offen begegnen können und gemeinsam, mit ih-
ren jeweiligen Stärken, mehr Bewusstsein für Insekten 
schaffen.

Der Tag der Insekten soll unmittelbar, aber auch langfris-
tig Akteure und Aktivitäten rund um Insekten sichtbar ma-
chen und zur Vernetzung aller Interessierten beitragen.

Im Zentrum der Tagung steht deshalb das Thema „Insek-
ten fördern“ und die Fragen: 

• Wer ist wie aktiv?

• Was können wir voneinander lernen?

• Wo können wir zusammenarbeiten?

• Wie schaffen wir gemeinsam mehr Bewusstsein für 
Wert und Rückgang der Insekten?

Ziele
• Gemeinsame Sensibilisierung für Wert und 

 Bedrohung von Insekten

• Sichtbarkeit & Vernetzung der Akteure zum Thema 
Insekten bundesweit

• Kennenlernen der Ansätze und Lösungsideen

• Dialog und Feedback

• Projekte zur Förderung der Biodiversität vernetzen

• Gemeinsame Projekte eruieren,  
neue Kooperationen anstoßen

• Verstetigung durch Publikationen 
 (Tagungsdokumentation, Fotos, Videos)

• Regelmäßige Wiederholung (jährlich)

Durch die genannten Aktivitäten entsteht mit dem Tag 
der Insekten ein Netzwerk von Engagierten, z.B. aus 
 Wirtschaft, Umweltorganisationen, Forschern, Naturkun-
demuseen, die für sich und gemeinsam zur Stärkung des 
Themas Insekten in der Gesellschaft beitragen.

„Ohne Insekten überlebt die Menschheit nur noch wenige Monate.“
Edward Wilson, Entomologe

Ausblick: Neue Allianzen für Insekten
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Auf Insect Respect Ausgleichsflächen finden Insekten zahlreiche Nahrungs-, Versteck- und 
 Überwinterungsmöglichkeiten . © Jelena Gernert

Mit der monatlichen Serie „Das große Krabbeln“ stellen Namu und Insect Respect gemeinsam im Westfalen- 
Blatt unbekannte heimische Insektenarten und spannende Aspekte über bekannte Sechsbeiner vor.



Beim „Tag der Insekten“  erhalten die verschie-
densten Akteure zum Thema Insekten aus  
dem deutschsprachigen Raum eine Bühne,  
um ihre Projekte und  Anliegen vorzustellen  
und sich zur Stärkung ihrer Forschungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit zu vernetzen. 
Die Veranstaltung ist inter disziplinär angelegt. 
Wissenschaft, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, 
kommunale Einrichtungen und Laien sollen 
in Dialog  treten und sich als gegenseitige 
 Impulsgeber verstehen können. Die Veranstal-
tung ist offen für weitere Partner.

In Kooperation  
von Insect Respect und 
 Naturkunde-Museum Bielefeld


